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1. Auftrag 

- Diskriminierungsfreien Zugang 

zum Eisenbahnnetz 

sicherstellen und  

- Beitrag zu einem 

wettbewerbsfähigen 

Bahnsystem Schweiz leisten 
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1. Auftrag: gesetzliche Grundlage 

 

Gewährleistung des diskriminierungsfreien Netzzugangs 
gemäss Art. 40abis Eisenbahngesetz (EBG): 

1. Netzzugang 

2. Netzzugangsvereinbarungen 

3. Trassenpreis 

4. Umschlagsanlagen des kombinierten Verkehrs und 

Anschlussgleise, die vom Bund mitfinanziert werden 
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1. Auftrag: Was ist diskriminierend? 

 

Infrastrukturbetreiberin (ISB) gewährt der 

Netznutzerin den diskriminierungsfreien Zugang zum 

Bahnnetz zu gleichwertigen technischen und 

wirtschaftlichen Bedingungen (Art. 9a EBG). 

 

Diskriminierung möglich bei: 

- Netzzugang und Trassenpreis 

- Trassenplanung und Trassenzuteilung 

- Anforderungen an Personal 

- Planungs- und Investitionsprozess 
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1. Auftrag: Wo gilt der Netzzugang 

1. Bahninfrastruktur:  

– Fahrweg, Stromversorgungsanlagen, 

Sicherungsanlagen, Publikumsanlagen, 

Rangierbahnhöfe, öffentliche Verladeanlagen 

2. Private KV-Umschlagsanlagen und Anschlussgleise, 

wenn vom Bund mitfinanziert : 

– BAV leistet Investitionsbeiträge an Bau, Erweiterung 

oder Erneuerung der Anlage und 

– verfügt diskriminierungsfreien Zugang als Auflage. 

 

3. Nicht Gegenstand des Netzzugangs: Verkaufsanlagen, 

Kraftwerke, Werkstätten 
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2. Abgrenzung zu weiteren Akteuren 

UVEK / BAV 

Eisenbahn-

ISB 

Anlagenbetreiber 

KV-Umschlag 

und AnGl 

EVU der 
integrierten 
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Passagiere 

PGV 

Finanzierung 

Sicherheit 

PGV 

Finanzierung 

Sicherheit 

Konzession  

Trassenpreis 

SKE SKE SKE 

WEKO 
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2. Organisation SKE 

- Unabhängiges Fachgericht  

- Marktorientierte Aufsichtsbehörde 

- Entscheid- und Untersuchungsbefugnisse 
 

- Rechtsweggarantie an Bundesverwaltungsgericht 

und Bundesgericht 
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3. Tätigkeiten: Managementsystem 

der SKE 

Führungstätigkeiten 

Supporttätigkeiten 

Marktbeobachtung 

Strategie-

entwicklung 
Kommunikation 

Operative 

Führung 

Administrative 

Tätigkeiten 
Finanzsupport 

Personal-

entwicklung 

HR-Support 

Wertschöpfungstätigkeiten 
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Untersuchungen 

v.A.w. 
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3. Tätigkeiten: Übersicht 

3.1 Fachgericht: Entscheid über Klagen von ISB, 

 EVU und Dritten gemäss Art 9a Abs. 4 EBG  
 

3.2  Wettbewerbsaufsicht: Untersuchungen von 

 Amtes wegen: Anzeige, Voruntersuchung, 

 Eröffnung Verfahren, Verfügung 
 

3.3 Marktmonitoring und -beobachtung 
 

3.4  Internationale Kooperation 
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3.2 Wettbewerbsaufsicht 

Untersuchung von Amtes wegen zum Energiepreis 
für den Güterverkehr: 
 
- Überprüfung des pauschalen Energietarifs für den 

Güterverkehr 
 
- Einigung mit Branche: 

- Umsetzung der Messung des effektiven 

Verbrauchs; 

- Reduktion des pauschalen Energietarifs um 

25%.  
 
 



SKE-CACF 12 

3.2 Wettbewerbsaufsicht 
Energieverbrauch von Güterzügen (Enotrac 2005) 
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3.2 Wettbewerbsaufsicht 
Quersubventionierung zwischen den Güterverkehrsarten… 
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Subventionierung der Güterzüge, 

welche kurze Distanzen 

zurücklegen durch Güterzüge, 

welche lange Strecken 

zurücklegen 
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…führt zu Diskriminierung aufgrund des unterschiedlichen 

Verkehrsangebots der Eisenbahnverkehrsunternehmen 

(EVU) 

Km zurückgelegt 

Mittlerer Preis 

P
re

is
 i
n
 C

H
F

/T
.k

m
 

Businessplan EVU A 
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Businessplan EVU B 
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3.2 Wettbewerbsaufsicht 

Untersuchung von Amtes wegen zur 
Trassenvergabe für den Transport der Briefpost: 
 
- Öffentliche Ausschreibung des Briefposttransports 

durch die Post 
 
- Angebote von EVU A und B 
 
- Trassenkonflikt zwischen Post und EVU A 
 
- Verzögerung der Trassenvergabe wegen 

öffentlicher Ausschreibung 
 

- Abbruch der öffentlichen Ausschreibung und 
Trassen-  sowie Auftragserteilung an EVU A 
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3.3 Markt- und Diskriminierungsmonitoring: 
Beobachtungsgegenstände der SKE 

Welche Themen schauen wir uns an? 

Produkt- und 
Preisdefinition 

Publikations-
pflicht 

Zuteilung inkl. 
Konflikt-
lösung 

Leistungs-
erbringung 

Leistungs-
abrechnung 
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PERSONENVERKEHR GÜTERVERKEHR 

3.3 Markt- und Diskriminierungsmonitoring: 
Beispiel: Was versteckt sich hinter dem Begriff «Service-

einrichtungen»? 

Personenbahnhöfe 

Perron-/Zugangsanlagen 

Rangierbahnhöfe 

Zugbildungsanlagen 

Personenbahnhöfe 

Billettverkauf 

Abstellgleise 

Anschlussgleise 

Instandhaltungs- 

anlagen 

Unterhaltsanlagen 

Waschen 

KV-Terminals 

Vorheizanlagen 

Gleiswaagen Gleiskräne 

Wasserversorgung 

Vorbremsanlage 

Freiverladegleis 

Hafenanlagen mit 

Schienenverkehr 
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3.3 Markt- und Diskriminierungsmonitoring: 
Wie sind die Leistungen in den Serviceeinrichtungen 

preislich reguliert? 

Personenbahnhöfe 

Perron- und 

Zugangsanlagen 

Im Rahmen 

Grundleistung 

Unterhaltsanlagen 

Billettverkauf in 

Personenbahnhöfen 

Nicht 

liberalisiert 

Instandhaltungs- 

anlagen 

Rangierbahnhöfe 

Zugbildungsanlagen 

Abstellgleise 

Im Rahmen 

Zusatzleistung 

Wasserversorgung 

Vorheizen 

Vorbremsanlage 

Gleiswaagen 

Gleiskräne 

Freiverladegleise 

KV-Terminals 

Anschlussgleise 

Hafenanlagen mit 

Schienenverkehr 

Im Rahmen 

Serviceleistung 
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3.4 Marktbeobachtung: 
Leistungsdaten Personenverkehr CH SBB / übrige EVU 

2013-2015 
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Fahrleistung konzessionierter Personenverkehr CH 

Zug-km SBB (inkl. TG*) Zug-km übrige EVU
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Verkehrsleistung konzessionierter Personenverkehr CH 

Personen-km SBB (inkl. TG*) Personen-km übrige EVU

* TG = Tochtergesellschaften der SBB (RegionAlps, Zentralbahn, Thurbo, Tilo, SBB GmbH) 

Datenquellen: Bundesamt für Statistik; SBB 
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3.4 Marktbeobachtung: 
Leistungsdaten Güterverkehr CH SBB / übrige EVU 2013-

2015 
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Verkehrsleistung Schienengüterverkehr  CH 

Nettotonnen-km SBB C + C Int. Nettotonnen-km übrige EVU

Datenquellen: Bundesamt für Statistik; SBB 
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4. Künftige Entwicklungen 

Organisation Bahninfrastruktur (OBI) 
 

- Ausbau der SKE zur RailCom 
 
- Überwachung bei Netzentwicklung, Unterhalts- 

und Erneuerungsplanung 
 
- Überwachung bei Systemführerschaften und 

Mitwirkungsrechten 
 
- Unabhängige Trassenvergabebehörde 
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